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8 No. 62. Freytag, den 4. Auguſt 1815. 
F 0 J 7 — — nenn 
2 EI Yon 5 4 ch u n 9. ih . ® 2 
b e n n an den Kia von N im fe et ſich, daß Beide nur wenig Worte 


85 2 * e Seine g 

„Da die urſachen wolche durch die allerhoͤchſte Cabinets⸗ Die Seene ſoll ſelbſt für das ge icier 
0 m 26. Febr ar d. J. das Tragen ber von der MMßerordentlih rührend geweſen ie 100 912 9 
ee ioen weft baliſchen Negieruug erhaltenen Orden  vergeflenden Eindruck gemacht haben, inden Se. Wal. 
a Cbeenteichen zu berieten, auch in Anſebung der in den allerherablaſſendſten und ſchmeichelbafteſten Aus⸗ 
framzſiſchen Oldens der Ehrenlegion, flatt an, FA dra@en Shre Anerkennung der Merbienfte des Preußi⸗ 
fern die Decbrotton deffelven, das Bildnis Napoleons ſchen Heeres zu erkennen gaben. 8 

der deſſelben Inſchrift Pat. und nicht nach der den El. „eine Tage darauf beehtter Se, Maiefde auch den 
oder ? 94 Nen la a 5 ee 9 in St. Cloud (deſſen dama⸗ 
N . ä tif; b r⸗ ? % f . 
koſfenen Wertügung abgeanderr IE; e mir Bei der zufälligen Abweſenheit des Fi 
thanen Seiner Majerdt des Königs von Preußen bekannt 5 en ſenheit deg Fürften, 


Pi = ns 
aß ihnen nicht erlaubt if, den Orden ber Dis van be e dem Grafen Blücher von Wal 


; N i ſtadt empfangen, welcher Allerhoͤchſt Diefi 

Ehrenlegion mit dem Bildniß Napoleons oder mit N nl Verlangen 0 nan dien u 
2 Schloſſes, und nachber auch in den ſchönen anſtohenden 

Saatbruͤck, den raten Juli 1875. Glätten umberführen mußte. Nach Verlauf von etwa 

Der Staatskanzler C. F. v. Hardenberz. eiter Stunde kehrten Se. Mai, wieder nach Paris zurück, 


den 29. Jul Enslifhe Blätter Finke, Folgende Pg 

42 00 5 in, den 29. Juli. ä übren folgen 2 

f BL a ! 
un die ö . . vo 1 enom 7 

keene ele Ar 5 jetzt noch in Paris aufpakten; wämfich: W b Gia 


in Paris folgende Ä A 
1 1 . 1 nlan eh, Sapa 
FFFFUWV˙I!I!!; REISE 
ban 1 demfeben Lu c de dee, Lade, Chamragnp, Ee Kt Dir 
kunft u eee eldmarſchall befand ſich gerade nanſte Koͤnigin von Holland * At, die ſege⸗ 
e ef, Sn Kin , 
"zul mah 5 0 i 8 a 
fa ben Nh ftöndich bei ifche ats der Mbiutant dercn, gebe gte Engadern und Talıfrgen Cruppen das 


bei. T Leben gekeſtet hat N 
1 die t des Königs meldete. i Yo fie Daranfian,: 

88, „ Nene ile foalıt auf, “nnd begab fich Ih Kater eonfiscite, um aus RN 
mit dem eee re 4 925 um Sr. ſion in f a allüirten Dffüiere und Soldaten eine Pen 
uldige Aufwar 0 5 ‚ . 2 

sun fad m Jon, a dovartement rue fe Cours ib dien den 18. Sul 
im Feldmarſcha u v er Cours iſt durch die Siegesnachrichten 
en, merle den wuͤrdigen grauen Held, und druckte 1 Mill. Silbecgeld, welche daß Sandeishans e 


mer ſchnel in Umlauf gefeht, von 470 bis auf 319 ge 
falten und wird vermuthlich noch mehr weichen. 

Es werden an 200 Eloil⸗Beamte zur Armee geschickt, 
wolaus man fchlieht, daß es wenigſtens auf einen lan⸗ 
gen proviſoriſchen Befig mehrerer Provinzen abgeſehen ſey. 


Manheim, den ar, Jull. 

„Der Herzog von Dalberg, der ſich ſeit einigen Tagen 
hier bei feiner Frau Mutter befand, erhielt geſtern einen 
Eourier,. der ihm von Ludwig XII. den Befehl brachte, 
ſogleich nach Paris abzueiſen, und im Namen des Kö⸗ 
nigs den Frieden mit den verbündeten Mächten zu unter 
handeln ee beute ſchon abgereiſet. \ 
a erreichiſche General Frimont iſt in Lyon ein⸗ 
Das, Departement Oberrhein fol mit Ende Monats 
4 Millionen Contribution bezahlen. 1 
2 0 148 8 auf dem Engliſchen Linienſchiffe Bellero⸗ 
pbon nach England abgefüdrt. Belleropdon war ein edler 
Lorinther; esitödtete die Chimäre, ein Unthier, welches 
die Geſtalt eines Loͤden, Drachen und einer Ziege hatte. 


Der Name Bellerophon beißt ſo viel als ein Wegraͤu⸗ 
mer großer Uebel. e 


g Baſel, den 17. Jult. 255 
„Wie es heißt, i die weiße Fahne von dem Thurm zu 
Mühlpaufen herabgenommen worden, indem man dieſer 
Stadt ankündigte, daß man ihr zu feiner Zeit eine Fahne 
vorſchreiben würde; - 4 
Außer den 4 Millionen Franken Contribution für das 
BC) dee e eine Rien enten, Mühlbaufen 
; beſondere 0 un 
280, Franken bezahlen Banken, ee 


Vom Nieder⸗Rhein, vom ar. Jul. 
Die am raten d. M. geſchloſſene Eapitulation von Mau⸗ 
beuge beſagt weſentlich folgendes: „Die Feſtung Mau⸗ 
beuge wird fo lange, bis eine rechtmäßige Regierung 
von Frankreich über ihr Loos entſchieden hat, Gr. Ma; 
leſtat, dem Könige von Preußen, in Beſitz gegeben. 
Die Preußen beſetzen fie am raten. Das Thor von Mons 
bleibt ſo Lange ref, bis die Sramöfiiche Beſatzung aus⸗ 
gezogen iſt Dieſe zieht mit Kriegsehren aus: 15% Mann 
behalten ihre Gewehre; 4 Kanonen nebſt Bulverfarren 
und 4 verdechte Wagen (jedoch ohne Kriegsdedürfniſſe) 
nimmt die Garnifon mit ſich, die Nationalgarde ſieſert 
ihre Waffen in das Arſeual; die Linientruppen konnen 
ſich mit der Armee jenfeits der Loire vereinigen oder eins 
on nach Hauſe gehen, und erhalten Lebensmittel und 
arſchrouten nach Verlangen.“ 


Paris, vom 13. Ju 
e 
die i 
lit en 
u, den Lin 


ſeſes Monats in Frankreich einmar⸗ 
ıffen Auguſt noch einziehen werr 
ntruppen, Landwehren, freiwilligen 


Aus dem Sauptgtartter St. Cloud, vom 6. Jull. 
Am Tage nach der Schl - H ; 
Burch Di Gnade bes Kn acht von Lygni forderte ein 


fcheintich Czettritz) der ein ehemaliges ſächſiſches Dufaren- 
zegiment befehltate, auf, ſich nicht 8 ö 
Burner un vereinigen, weil es derſelben jetzt unglücklich 


fi. 5 
zahl der Preüßiſchen friſchen Trup⸗ 
gern und Erfah: annſchaft, auf wenigſtens 110,000 


migs: beforderter, ehemals fächftz. 
scher Drfiiier, den Obriſtlieutenant von Bettritz (wahr⸗ 


icht mit der Preußliſchen 


‘ 


Pati, vom 1. u na Merk.) 


Am rate dieſes verließ der all Ney Lyon um 
ſich nach der Schweiz zu bene et 6 0 auf der 
Straße blicken ließ, ward er mit AS Sogn empfau⸗ 
gen: Nieder mit dem Verrathitfenn 
Der Erbprim von Oranien iſt hier angekommen. . 

Es finden lich letzt hier viele Dfficiere ein, die dem 
König ihre Dienſte anbieten; auch fieht man in den 


Thuillerien immer mehr Marfchälle, Manche andere Pers | 
' große Rolle fpieltenz 
n 2 


onen, die unter Bonaparte eine 
uchen jetzt aus Frankreich zu entkommen. 2 1 

Verwichene Nacht ward der General, Graf Reillg⸗ 
geweſener Pair von Bonaparte, unter farfer Preuß. 
Escorte nach dem Hotel des Generals Müffling gebracht; 
wo er die Nacht unter Bewachung auf einer Matratze 
zubringen mußte. Seine Sache wird ſtrenge unterſucht⸗ 

heißt, daß man bei Reille einen neuen Verſchwoͤrungs⸗ 
plan gefunden babe, „der nötbigenfalls felbf von Amerika 

geleitet werden R , 

Am ızten dieſes begab ſich eine Deputation der Da 
men der Halle zu St. Maſeſtaͤt dem Koiſer Alexander. 
Allerhoͤchſtdiſelben gerubten, fie mit Gäte auftunehmen 
un ihnen ein Geschenk von zo Gulden zuſtellen zu 


aſſen. % 

Lord Caſtlereagh beſindet ſich am der Spitze der Com⸗ 
miſſion, a fremden = Framöſiſchen Miniftern 
beſteht, und die noͤthigen Verfügungen für den Unterhalt 


der alllirten Armeen trifft. * 


Am irrten Matz ward der Prin Friedrich von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, als er aus Frankreich abreiſen wellte, zu 
Eu in der Normandie arretirt und 
gebracht, in welchem er fo lange hat ſitzen muſſen, bis 
die Einwohner neulich die Stadt ſelbſt befreiten und den 

12 5 125 an Ausruf: Es bebe der König! aus dem 

efaͤngniß a n. Dan 

Die Perſonen von der Familien Bofaparte, z 
Paris geblieden, ſind nun 90 en no 


ſchalls Dabeuſt fou aus dem 


Merlin von Druay, und andere bekabate beſondere As 
häuger von Bonaparte, haben ein leder zo Preußen aus 
ßer den Offizters ins Quartier bekommen, und ihre Güter 


nach dem Gefaͤngniß 


Der Graf Deru iſt elner derjenigen Perſenen, deſſen 
Sir — Befehl des Fürſten Blücher mit Beſchlag ber 
legt worden. 7 d 
dieſes iſt zu Bayonne zwiſchen der Spanifchen 
eben Armee ein Waffenſtillſtand geſchloſſen 
worden. . 5 
i uͤrger, welche den Lilienorden trugen, 
dh f det öffentlichen Straße in Paris in 


ſultitt. 


Durch eine vom 

gi erordnung hat \ 

en Sn zten April 1709, "tden Dertreibeng 

der Jeſuiten, lands de 
{ zen 75 —＋ 2 

50 Bo 1 4 8 dens in allen ec und Orte 

ſchaſten dieſes Königteiche, welche (a gemeine Zeit) 
1 * (Allgemeine Zeit.) 


Spanien. f 
29. Mai datirte, und von Don Movano 
der König die pragmati⸗ 


anbefohlen. a Sul 
re Juli 
„London vort 116 iſchen Fonds ſeit der 
Bekanntlich ſtiegen N zu Tage, und auch 


flieg in einem Poſttage von 19 


eitung, The Times, 
d über das Verschwinden Bona⸗ 
aus: Unſer 53 1 — 
1 u, daß Bonaperte und der 
5 5 augen Schutt, welche ſich durch die 
lution bereichert hatten, in ſpaͤteren 

in Engl. ee Ben 25 

! auf der ganzen Franz. Küſte aufge⸗ 

as End der wahre che Grund dieſer Maaßregel 
ebene Seiten der proviſoriſchen Regierung die Flucht 

—9 Amerika, vad fonfmobin, am erleihpern, Verſchie⸗ 
dene Stellen findet, man i aun nene dad ar 


olitik des a 
* zweiten Hand, gebrandmarkt mit den 
erwünfchungen und der Verachtung von ern; = 
eſtürzter Defpot, deſſen Charakter eben ſo verderben a 

ſt 


den Freunden der Freiheit nicht übel ausnehmen. Indeſſen 
4 : \ „dieſe, der Gerech⸗ 
Bale weten e a den Blut⸗ 
gerichten des der we⸗ 
— op » mmung Gal uſenden. Es iſt 
e ‚gufenden. 
80 auszuhalten, dab. man des elend ſo wie dem 
a eek m 
L 5 
. aller Art angehäuft 


- Fern a ri re 
chamloſen Weibern, welche an der letzten 
. — Heesen einen roßen Antheil gehabt 

en, iſt das Weib von Ludwig Bonaparte, welche durch 


Feldpoſt haben wir die 


7 


die Freigebigkeit des Königs, den Titel als Heris gin 
von St. 2 mit großen Einkünften behielt, welche fie 
mit dem ſchwaͤrzeſten Undank auf Anzettelung jener Ver⸗ 
raͤtherey verwendete, die zu den ſpaͤtern blutigen Aufttit⸗ 
ten führte. Man behauptet, dieſes Weib fei noch immer 
in Malmaiſon. Wir hoffen, daß fie, ſo wie die ſoge⸗ 
nannte Herlogin von Rovigo, Montebello ꝛc., in deten 
Haͤuſern vie letzten Complotte gebildet worden, bis an 
das Ende ihrer Tage ins Zuchthaus, zu den weiblichen 
Gefchöpfen gefondt werden, denen fie an Verderbtheit 
gleichen Schon vor einiger Zeit fprachen wir davon, 
dieſes Geſindel von beidetlei Geſchlecht nach Volany⸗ 
Bay zu ſenden; allein ein Corteſoondent bemerkt uns 
ſehr richtig, daß wir in dieſem Falle Gefahr kaufen 
würden, die Sitten unſerer Tranſporkitten zu berderben, 
welche, fo fehr geſunken auch ihr Charakter ſey, doch 
immer noch etwas von Eugliſchen Empfigdungen übrig 
behalten, und Neulinge in jenem aͤrßerſten Grade von 
Verworfenheit ſind, welcher die Helden und Heldinnen 
des kevolutiongiren Dramas bezeichnet!) © © 
Sr: Cenſtantinopel, vom 20, Junk? 5 

Die Koͤnigl. Franzoͤſiſche Abaſſode war hier bis zu An⸗ 
fange dieſes Jahres noch vergebens erwartet worden. 

achdem die neue Uſurpation ja Frankreich erfolgt war, 
fand ſich zu Anfang dieſes Monats der General Joubert, 
als angeblicher Geſandter von Bonaparte, hier ein, ent; 
bloͤdete ſich nicht, das hieſige Frantoͤſiſche Gefandfchafts; 
Hotel zu beziehen und die dreifarbige Flagge aufzuſtecken. 
Mit Verwünderung ſahen die hieſigen Minister dies Mer; 
fahren, dem aber bald ein Ende gemacht wurde. Das 
Volk verſammelte ſich in Menge vor dem gedachten Ho; 
tel, drehte es in ſpoliren und den einftweiligen Jahader 
feiner Erbitterung aufzuspfern, Mehrere Abthellungen 
von Janitſcharen, die herbei eilten, erhielten indeß die 
Ordnung. General Joubert flüchtete aus dem Hotel, 
und dürfte, da die Pforte ihn nicht anerkennen will, 
bald wieder von hier abreiſen. 3 


Kurze Nachrichten. 
Nach offentlichen Blättern it die Wiedereinführun d 
eſuiten in meh i a g der 
a tee weRlichen Ländern keinem Zweifel 


Berlin, d. 29. Juli, Mit der geftern hier angekommenen 


officielle Nachricht von 
195 der Fedung Land rec erhalten, die ſich — 128 
iefes, Mittags, Direct? an die Königl. Preuß. Truppen 
ergeben dat. Bei der Capitulation find die dei der Ue⸗ 
vergabe von Maubeuge bewilligten Bedingungen zur Ba⸗ 
fis_ genommen worden, mit dem Unterſchied, daß die 
ausmarfchirende Garniſon von Landreey nur zwei Kano, 
nen mitnehmen darf und uns fogar die Gewehre der Na⸗ 
tionalgarden (mit Ausnahme von so Stuck per Bataillon) 
ausgeliefert werden. Sieben und vierzig Kanonen und 
Lebensmittel auf 3 Monat fallen und ie die Hände 
= en Sauren 1 Laufgraben eröffnet; die 
2 ward aber dadurch beſchl 
daß während des Bombardem N 
Ludwig dem achtzehnten ein ET 
geſetzter 
Bear Cie durch Napoleon Te Eammanbea;, 75 — 
SEELE Einem andern in überfaffen,) den (chbafteen Wunſch 
2 der Elte e aM BORN 1 755 er 
3 100 Natlonalgarden dem jetzigen Co 
mandanten mit der Piſtole in 2 Hand zu eds gi 57 


da denn dieſer ſich genöthigt fand, von feiner vorberißen 


ı 


Weigerung die Feſung nicht früher als auf Befehl zun“ Sogleich wurde ein Cabinelsrath zuſamme erufen. 
wig des achtzehnten, und nur an deſſen Truppen zu übers Was darin beſchloſſen worden. wen a 1 Mir J 
eben, abzuſtehen, und ſich dem Prinzen Auguſt von Preu⸗ Auf der Fregatte Slaney befindet ſich auch Hr. Gorgau 
en zu ergeben. ER ; 15 aus dem Gefolge von Bondparte, von dem er (inen Brief 
Der wegen des köstlichen Rhelnweins bekannte Johan, an Se. Königliche Hoheit, den Prinz Regenten bringt. 
nisberg, gehörte ehemals dem Stift Fulda! mit dieſem Alls aber die Sregatte zu Piymourh einlich, wollte ma 
Ka 255 das Su 1 n e Mnchte Sal I, ale ans and, ce kun. Hierauf iſt 

er ihn den Oraniern geraubt, dem Keller⸗ apitain Sartorius an feine Addreſſe 
mann, Herzog von Valmy, ein Geſchenk; Kellermann befördert werden. Derſelbe lautet wie rg m 
obeit 


mochte den Beſitz ſchon immer für-unficher halten, und... Königliche Hobelt | 
ſuchte daher einen Käufer, es wurde ihm aber nicht ges „Den Partheien, welche mein Vaterland theilen, und 
uug geboten. ; det Feindschaft dee großen Mächte von Entera ausgeſetzt, 


Es if, ein wahres Gluͤck, daß Bonaparte nicht nach bebe ich meine politiſche Laufbahn beendigt, und komme 
Amerira euzrengen iſt, denn von da aus hatte er auch glei dem Themietocles, um mich 50 ö 
immer den Frieden der Europäer zu fören oder ihn zu des Brltiſchen Volks zu übergeben 
bedrohen wennegt, und daber-fiete Uneube veranlaßt, Ew. Königl. Hoheit den Ter 
die dem Kriensstauß fast gleich iſt. Auch liegt in Amerika gebe mich den mächtigsten, da 
ſelbſt, zumabsüigoßtenifchen Antyeit, eine ſolche Meude großmüthigſten meiner Feinde. Tölt, ben 13. Juli.“ 
Backen den old ein Kricas, und Herrſch⸗Daͤmon, von Be > OR LER; | 

elfershelſern dis ihm überall herzugefirömt eyn wurden, (Themiſtocles, nachdem er Ahr) ens Verres geret⸗ 
bald zu einein Weltdrande, den nur Blut löſcht, aufacken tet, wurde fpäterhin von feine 15 N renvffensen ver⸗ 
könnte, um auf den dampfenden Tremmern ſich einen jagk. Er flüchtete ſich zu Artaperd? rem Soyn des 
neuen Deevotenſitz zu erbauen. Die Bigotterie der von ihm geſchlagenen Ferres, der ihn feht freund ſchaft⸗ 
Manifchen Amerikauer würde dem Religions⸗Virtuoſen ſich aufnahm, und, ihm drei reiche Städte zu feinem 
kein Hinderuiß geweſen ſeyn, auf den ſehr wohl paßt, Unterhalt anwies. Indem ſich Bonaparte mit Themi⸗ 
mas jemand einem kranzoſtſchen Hofgeſſtuchen, auf die ſiokles vergleicht, follte er wohl auch der Meinung ſeyn, 
Verſicherung: „der Kafſer habe wirklich viel Religion“ daß man ihm ebenfalls brei Städte zu fernen Unterhall 


zur Antwort gab: „ee hat alle Netigionen. « anweiſen werde? ) By 67 
| 75 ‚ i , Beugparte ſoll nach St. Helena, einer kleinen Just 
Neue ſt e N a ch en ch ten im großen Ocean gebracht werden, Bayer" 

Paris, vom 21, Juli. a 5 a 


Der ebemalige Rdaig von Neapel, Murat, i derkle “ . „ Berichtigung. 
det und unter einem andern Namen von Leite mae, d 1 EN 5 „ ber af 
ft. Mal weiß ee en . Ju * dense e. . . ieh Sanne e f Biden 5 

di Nee Fonigl. Preute side für die Loviſen⸗Stiftung betragt nicht. 224 Rihl. 

Heute haben die Souseraine die Konigl. Preuſiſche Berke Fr die. ar 4 Rihl. 
Garde die Revne paſſiren laſſen. Dieſe Truppen 8 a ac ae 8 gr., welcher Druckfehler bien 
auf den Poulsvards aufgeſtellt, und betrugen 20000 Mann. 0 st . a 


i ni 


Sie marſchiren nach der Loire. 


Es find Befedle nach Mende geſchickt worden, den mach wei u ng : 
Marche ont feine Kei rubig fortiepen zu lan. der ſeit dem 19ten Dezember 18174 zür Unterſtüͤtzunz 
vu Sede den e ble er 5 Wittwen und Walſen bent Pon . 

' * ir 4 4 ee er . 
Summe fol man auch ſchon einig ſeyn;, nur ſollen die eingegangenen Beitrage, und zwar ſowohl der 


f a Geld in zwei Jahren haben, und die Fran? zum Unterfiigungs. Funds eingeſaneten, als der 
n N Midler wen? 3 ſaufenden Beitlaͤge, und der Auwendung der leztern . 
Die neuen Probe; Uniformen für die ganze Preußiſche A. An Beitrage zum Uaterſtützungs⸗ Fouls: 
Armee find wirlich recht fchön. 2 Durch den Ken. Präſ, ven Köller auf der Hochzeit 
London, vom as. Juli. dees Schiſſokapit. Brumm zu Safenin geſammelk, 11. Kyle, 
Unſere Regierung hat geſtein Abend durch den Telegra, 8 Gr. 29 durch den Hku. 1 Stürmer zu 
shen die Nachricht erhalten, daß der Bellerophon, Ca- Treptow a. d. T⸗ a 1355 frohen. Gael ſchapt geſanmelt 
Iltaiu Maitlanld, mit Bonaparte und feinem Gefolge zu 10 Nthlr.; 33 durch den Hin. Ganirgu: Schweder desgl. 
Torbay vinzehhiten if, 8 „ ee in do biehercge keine denn gerd Lene ze We, 
Der Getangene wird bis auf weitere Befehle daſelbſſ lin der d Sreragidar zuun Vecen des Fonds 
Bleiben, Jede Getkeinſchaft iwiſchen dem Welleroppon zum Druck bejörderien Reden zz rh e 6 ne, 5 für 
und der Käte iſt gtong verboten. mehrere in Stargard und hier dverkause! Cxemplare dies 7 
Geſtern dan Chphnin Sartenine, von der Fregatte ſer Reden, 46 Athlr. 10 Gr. 3 Een des koge zur Liebe 
Elanty, ri: Dezeſchen von Seiten des Capitaius Mait⸗ und Treue, für 30 Scemplars dieser Nieden, 7 Kthlr. 


land, weicher den Bellererhon kommandirt, hier an, die 12 Gr. CNB. der bisherige leine Ertrag heſes patrioti- 
nicht allein die af a Bonaparte ee beſtäti⸗ ſchen Weite des Hen. ꝛc. Lerezow ist alſo s Nihlr, + Gr.). 

gen, foudern auch noch naͤhete Umſtaͤnde enthalten. Cet 70 vom SOHN Burgermeiſter Röhl zu Pynitz bei einem 
dein Sartorius übergab feine Depeſche an Lord Meloilſe, Findtaufen geſawnnlt 4 Rtbke. „a Gr.) s vom Hrn. 
welcher ſich auf feinem Landſige iu Wimbledon befand, Supelintendent Wegener zu Nugenwalde, 1 Hehlr, , 9) 
und der ße hierauf Lord Liverpool mittheilte. don demſelben in einer Abendgeſellſchaft gefanmelt, 3 Rr. 


1 froh durch Herrn Goltdam r von einer nicht 
0 oe hen Burger amilie 1 hy 11) durch Herrn 
Doctor Kölpin 5 Nehlr. in Golde; 12) durch Hrn. Pre⸗ 
diger Herrmann am Neujahrstage in der Kirche zu Poͤlitz 
geſammelt, 3 Rthlr. 8 Gr.; 13) von Madame B. — 
3 Rthlr.; 14) vom Hrn. NReg.⸗Direetor v. Rohr, Nach⸗ 
trag des Ertkages des Verkaufs eines von demfelben auf 


ft Sr. 
sten Gedichte, 16 Abit. 20 Gt. (N. der geſammte 


Ertrag. dieſes patriotilchen Gedichts iſt nun 1450 Nthlr. d 


geen daſelbſt geſammelt 18 RR Rehl.; 18) von 


dan Sdermu Stnton Eh, J. dg hen ihrer eller 
8 hlt. an Bote „ e m een dene 


1 Rthlr.; 21) Beitrag zun, = 

von H . 3 Rihlr. W 88) DA 1 — 
1 Rthlr.; 23 von de, Fife 152 der Kaffe des Frauen- 
v. Rhode zu Radewitz, Ae sn 7 
u“ Hausen den Thel zer aus England erhaltenen 
teen Mabie Kehle. 13 Gr.; ) von dem 


Untertüpungegeldet, 58%, hin; 26 vom Herrn Tech⸗ 9 


... co Rt. Santa te 
eg bel Eörlin, » Mtble-s, a7) aum 
Suverintendent Nigel Her and er Volcker zu Wüh⸗ 
ſelbſt : Aten eh dom Herrn Kaufmann Krane zu 
leubeck 2 er 280 vom Hrn. Conſiſtorialrath Stumpf 
Neumark 1 einer Hochzeitſeier geſammelt, 3 Rthlr. 
in Stagg durch Hrn. Polizei⸗Sekretair Engel daſelbſt 
3) der reine Ertrag des Verkaufs eines Auszugs aus den 
igen Polizey⸗Vetordnungen 27 Kchlr. 10 Gr 4 Pf.; 
b) ein Theil det Miethe, welchen die Frau Bürgermeister 
Hartmann für ein in ihren Zimmern am zrſten Januar 
gegebenes oneert erhalten hat 2 Nihlr.; e) vom Herkn 


Stadtmufikus Weber die für die Huͤlfsleiſtung bei dieſem 


Lone tenen 2 Rthir.; 30) von dem Hern Ober⸗ 
Amen nenn sefammeite Beige Rn 
danturbezirks Friedrichswalde, 35 ar alle 
Cour,; 31) von dem Heuen Genekal⸗ 5 
ee able 55 1 aus dem Verkauf der ven * 
Bedienen Peters geſchenkten Büchſe ind gelsſet 4 Reh 91 
33) durch Ken Meg. Direeter v. Rohr Der 2 
Kaffe der aufgelöſeten militatrifehen Geſellſchalt, 45 Br 
zur Eintracht, 14 Rthlr. 14 Gr. 34) von 1 1 geht 
der eine gewonnene Wette, 3 Nihle. Gold und 1 10 
Courant; 250 vom Herin Geheimen e 
Krauſe zu Swinemünde bei einem Vogelſchleßen. N 
Friedrichsthal geſammelt, „c. Nthle.;_ 36 in der bie „ 
gen Schloßkirche find ber den. am zcſten Juny c. gebeal 
tenen Danffefte geſamwelt, 230 Mehr. 6 Pf.; 37 von 
den Schu ern der hie en ae 1 Kihlt. 4, Gr.; 
38) von dem Naſſauiſchen Gehermegrath Hrn: v. Schwar⸗ 
zenau zu Daumftadt 20 Nit 39) im Schützenhauſe 
geſammelt, 2 Rihlr. 18 Gr. F Pf 40 von einer Hufen 
Frau 1 Nihlr.; 41) von D. Kis Athlr.;) 42) dur den 
Hrn. Juſtizrath Neumann zu Stargard vom Pyritzſchen 
Kreiſe ein Prämienfchein A 2, Rihlr. + 
Der geſammte Fonds des Inſtituts beſteht nun in 
10,680 Nthlr. in Documenten, 219 Athlr. in Golde, und 
2297 Nthlr. 7 Gr. 11 Pf. Cour, oder im Ganzen in 


4196 Rihlr, 7 Gr. 12 Pf, a 


ert am zaſten Jauuar 


B. 


An fortlaufenden Beitragen: 


) Dürch den Hrn Superintendent Milarch zu Gollnow 
von 5 Predigern ſeiner Synode, am sten Mai 1814 bis 


Ende Marz 18 
Brauchftſch zu 


15, 22 Rthlr.; =) vom Hrn. Praͤſident von 
Stargard 11 Nihlr.; 3) vom Hrn. Su⸗ 


„ 
erſchuß de sten Januar d. J. zum Beſten de 
Inſtituts im Schauſpielhauſe veranſtalteten Coneerts 


167 Rthlt. 20 G 8 Ka 
ammer, geſammelte Beiträge der hieſigen Kauſmannſchaft 
249 Nehfr. 20 Gr.; 6) durch denſelben Beiträge hieſiger 


r.; 5 durch den Kaufmann Hrn, Golt⸗ 


Burger 44 Rthlr. 2 Gr.; 7) durch den R. R. Z. geſam⸗ 
melte Beiträge von Ihro N en Hoheit der Prien 


Eliſabeth, dem Perſonale det K egierun 
niglichen Ober, Landesgerichts, des Königl. Stadtgerichts, 
des Magiſtrats, des 


nigl. Regierung, des Köͤ⸗ 


Theil des Ueberſchuſſes der in der hieſigen Schloß kirche 


durch den Hru. Muſik⸗Direetor Haack und Hrn: Rear; ! 
Veith verenfalteten Pafſionsmuſik 50 Nl. are ah 
9) von dem Magiſtrat zu Tempelburg für 2 Juaktale 


13 Rihlr. 4 Gr.; 10) vom Herrn Kaufmann Bahr zu 
Nuͤgenwalde für das Jahr 1815, 12 Rthlr.; 11) 8 5 


Magliſtrat zn Bublitz 4 Athlr. 22 G 2 Pf.; 12) durch 
eren Superintendent Belitz zu Bahn 
Su = 192 ER $ auf =: Quartale, 


r. 22 Gr. 11 Pf., b) von Fiddichow 


tl 
s Kthlr. 21 Gr. 7 Br. c) von Selchow hir. 
ar Pf., dh von Siebeuom 1 Rthlr. 1 04 f. 1 pi: 
navientpal 12 Or, , ©) von Uchtdorg 1 Heibi. 2 Er. 


2 Pf., in allen 34 Rthlr. 16 Gr. 12. Bf. 


13) von dem 


Magißrat zu Zacha“ 17 Rthlr. 16 Gr. RER 
dem Magifitaf zu Schlane o ehfe, ao E,; 10 von 
dem Magiſtrat zu Cöslin 31 Athlr. 19 Gr. 6 Pf., 16 
vom Heten Landrath von der r 38 


Rthlr. 21. Gr. 3 Pf. bis zum ıten. Oktober d. J.; 17) 
von dem ae ju Daber 6 Rthlr, 12 Gr. 18) von 


21 Gr.; 24) von dem Magiſtrat zu 1 0 3 Athlr. 


ow 9 Rthlr. 


Ober Amtmann Schmidt zu Mallenftieg von dem Herrn 


2) vom Hrn. 


Prediger Otto zu Billerbeck 2 „Nthlr. an 


r. 7, Pf. 3 von dem Hrn. Forſtmeiſſer elde 
Beiträgen der Forſtbediente feines 2 orftsißer Weigtſer an 


24) vom 4 


t rn. Predige iſt 4 de ee 
feiner Ermgine, 5 2 10 Dreiſt zu. Bartzwitz Beitrage 
durch Hrn, Intendant Jauke Beitrage der Intenda tun 


2 


Stepenit, 37 Nthir. 5 Gr, 9 pf m na 
ſtrat zu ſleſzdom 2 Kt r. 9 Pf.; 30) von dem Magi⸗ 

2 Dom 2 Nthlr. 1 Gr. 7 bf; 7) durch den 
Heren Jusigeach Neumann ans den Pyritzer Kreiſe 


9 Kthlr. 20 G 


burg 7 Kthlr. 


5 x olizey⸗Directorii, imgleichen won 
einigen Militair⸗Perſonen, Doctoren und Damen fürn 
2 Quartale 440 Nthlr. 20 Gr.; 8) durch denſelben ein: 


1 


zu Naugard 29 Nehle, 16 Gr.; 40) von dem Hrn. Dia⸗ 
sonus Strehtz daſelbſt 1 Gr. 7 Pf.; 41) von dem Ma: 
giſtrat zu Stargard so Rthlr. 7 Gr. 3 Pf.; 42) von dem 
Domatnen⸗Amt Bublitz 3 Rthlr. 19 Gr. 43) von dem 
Domainen⸗Amt Buͤtow ar Rthlr.; 44) von dem Magi⸗ 
ſtrat zu Greiſſenhagen ıı Kehle. 12 Gr.; 45) vom Hin. 
Laudrath von Puttkamer zu Zuckers 9 Nthlr. 10 Gr.; 
4% von dem Magiſtrat zu Freienwalde 6 Rthlr. 3 Gr.; 
47) von dem Magiſtrat zu Fiddichow 1 Nehft: 6 Groſchen. 

Es find alſo außer den Zinſen von Pfandbriefen eins 
gegangen 1782 Rthlr. 4 Gr. 1 Pf. Aus dieſem Fond iſt 
verabreicht an die Wittwe eines Offiziers eine Unter ſtuͤz⸗ 
zung von so Rihlr. Ferner erhalten bis jetzt 188 Witt⸗ 
wen nach Maaßgabe ihrer Hülksbedürftigkelt, der Zahl 
ihrer Kinder, und der mehr oder mindern Theurung in 
ihtem Wohnorte monatlich reſp. 16 Gr., 1 Rthlr., 1 Rthlr. 

Gr. Athlr. 12 Gr., 2 Rthlr. und 3 Rthlr., fo daß 
die m atlich an ſelbige zu zahlende unterſtützung 14 
190’ Sebi. 20 Gr. beträgt. Außer dieſem n an⸗ 

sch Ohngefaͤhr zo Wittwen gemeldet, deren Hülfsbe⸗ 
ülfeidkeit zuvor unterſucht, und der Tod der Manner 
nach Möglichkeit beſcheinigt werden muß, da fie ſodann 
gleichfals den Umſtaͤnden nach werden unterſtützt werden. 
Stettin den aſten July 1818. 

Verein zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen 

gebliebener Pommern. 3 
v. Ingersleben. Bumcke. v. Rohr. Goltdammer. 
Fielmann. II. Haack. Kugler. Bölpin, 
8 Zitelmann. Maſche. 


che unse ge n. 

Ein rdiger unter unfern hieſigen Herren Kaufleuten 
ber ſonſt anſpruchs los durch's Leben geht, der = mo⸗ 
watlich uns beträchtlich beiträgt, und im wenigen Jahre 
unſerer Kaffe mit eins bei patriotiſcher Vetanlaſſun 
100 Rthlr. Cour. ſchenkte, hat im Drange feines tref⸗ 
lichen Herzens heut uns wiederum eine Gabe von 
100 Mihlr. Courant geweiht, mit amaliger Bedingung 
der Verſchwelgung ſeines Nahmens. Gott lohne dieſem 
braven Manne ſeine edle Geſinnung. Stettin den zten 
Auguſt 1815. Der Verein für Wittwen und Mailen 

s gebliebener Pommerſchen Krieger. 


Vom sten Auguſt c. ab wohne ich in der großen Boll 
wederſtraße No. 765, im Haufe des Schlemmacher Herrn 
Marcks, meiner bisherigen Wohnung ſchräge über. Stet⸗ 
sin den sten Auguſt 1815. r. Röipin, 


Es wünscht Jemand ein kleines Erbzinsguth, ein bis 
vier Meilen nur von Stettin entfernt, zu kaufen; den 
Käufer wird die Zeitunge-Eepebition gefaͤlligſt nachweiſen. 


— 
* 


e ehemaliger Beſitzer einer Materlalband⸗ 
ren dürch die Folgen des Ae gezwungen, feine Hands 
‚liche 


merzlicher, 
igen hun⸗ 


1 


dert Thalern ißt, welches an einem Gute in pom mern 


ftehet, von dem er jedoch weder Capital noch Zinſen zu 


er nun ſa bald als migich eine Anſtellung als Schreiber, 
Nichnunas ther oder ſonſt auf irgend eine Are: bois 
nen Kenntniſſen angemeſſen ift, wenn er dadurch nur far 
viel gewinnt, ſeiner Familie die erſten Ledensbedürkniſſe 
zu verſchaffn. — Er ſchreidt eine gute, gewandte Haud, 
rechnet fertig, und kann erforderlichenfalls auch die Cor⸗ 
reipendence führen. Wer ihm Gelegenheit zum Brod⸗ 
erwerb giebt, bekommt nicht nur einen treuen und thaͤtigen 
Arbeiter ſondern thus zugleich ein menſchenfreundliches 
We tk. Die etwanigen, geneigten Vorſchlaͤge bittet man 
an die Pommerfche Zeltüngs⸗Expeditien zu Stettin unter 
der Adreſſe: dem Piediger E. G, abzugeben. N. N. 


e 


Die Entbindung elner Frau, nan zwey geſunden Kna⸗ 
ber, zeige ich herd rich me den Freunden are eg 
Stettin den 1. Auf zr mo Fr. w. Zetrwach, 


BDekan wi machung. 

Es geben ben den Hektren Stadtberordneten hleſelb 
Häufig Anträge bieſiger Einwohner, in Betreff 55 — | 
fie teparsiiten Communol⸗Abgaben ein, was jedoch dem 
gesetzlich angeordneten Gefhäftsgange inſofern zuwider 117) 
als alle dergleichen Geſache, wie überhaupt Volſtellungen, 
über Gegenſtände fäbticher Verwaltung, jedesmal bey uns 
einzureichen find, wo wir dann da, wo ſolches geſetzlich 
orraefheieben, denen Herren Stadtverordneten die nölbige 
Mitthellung machen Den biefigen Eipwohnern macken 
wir daher hiemit bekannt, daß fie ſich künſtlg mit ibrem 
Anträgen demerkter Art, gets nur allein an uns zu wen⸗ 
den, und auch von uns Heſcheidung darauf zu erwarten 
baden. Vorſtellungen, die Diefer Benachrichtigung unge⸗ 
achtet an die Herten Stadtverordveten abgegeben wer⸗ 
den follten, werden obne weltere Berückſichtigung um 
Verfügung darauf von denſelben zurückgelegt werden. 


Stettin den 5. Juli 1818. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiger und Kath. 
Rirftein, 


* 


8 5 Zaus verkauf. 

Das in der großen Wollweberſtraße ſub No. 361 bele⸗ 
gene, den Erben der verwittweten Sion Kriegsraͤtbhin 
Schmalz zugebörige Haus, weſches zu 6056 Riblr. „7 Ge. 
gewürdigt und deſſen Ertragswerth, nach Abiug der darauf 

aftenden Laſſen und der Reparaturkosten, auf 3703 Rthir. 
3 Or. ausgemitrelt worden, fol den sıflen April, den 
aaften ee ee ee „ Vormittags 
um 10 Yhr, im : A 
werden. Stettin e 1815. Be vertan 
nt. Preuß. Stadtgericht. 


1 


notbwendigen Subhaſtatlon, verkauft werden. Dieſe 
Grundſluͤck . Tage 1 er sad 
4 Or, gerichtlich abgeſchatzt, und kaun die Take in unſe⸗ 
Die Lieltations⸗ 


f Termin: werden auf den aoſten May, den zaſten Jullus 


und den zchen September c. zu Rathdauſe angeſetzt, und 
Keuffuffine eingeladen, ſich beſonders im letzten und perems 
koriſchen Termin einzufinden, die Kaufsbedingungen zu 
erfabren und ihr Gebot abingeden. Dem Veſtdletenden 
fol der Zuſchlag geſcheben, ſodald die Intereſſenten darin 
emilligt baden Diejenigen, welche noch unbekannte 
ealanſprüche an die benannten Grundſtücke haben ſoll⸗ 
ten, werden zu gleicher Zelt aufgefordert, ſich damit bis 


am letzten Termin, dev Verlaſt deiſelden, aus uweiſen. 


eod Friedrich Runge, gebotene 


des Vermoͤgensſtandes um 


Alt, Damm den z ten ma g Stadtgericht, 


Citation der Cie 
Wenn von der Wittwe des verſſer 


mit ihrem in ſolcher Ehr erzem 


den Auselnaaderſetzung und 1 igen Berichtigung 


Convociruag der 


a 4 s angeſuchet, Diez 
Ereditoren tbres vorg Rue 
em Palle duch Defgriret: worden 3 ſolchemnach werden 


ditores des vorbemeldeien geweſe⸗ 
ain und Kaufmann Jacob Friedrich 
unge, weiche an denſelden und deſſen dinterlaſſenen 
erg en ex quocunque capite vel caula Anſprücde und 
Forderungen babes, n 1 
1 dazu auf den 5 
Sebiewber 78 Cen Sei dieſes Japtetz präfairten 
n en, et preclufi ſpeci de anzamel⸗ 
u und zu verificken, fonften ader zu gen artis en, daß 
fie U der am azſten Octoder hujus Anni zu 
Yublicirenden Prdeluſſe⸗Etkenntulk, damlt gänzlich ab, 
und zum ewigen Stillſchweigen werden ongewieſen mei; 
den. Denenjerigen Erebiteribus, deren Forderungen in 
dem von der Ertrabentin ad acta eingereichten Poſtentet⸗ 
tel richtig aufgenommen. und ihnen von -derfelsen zur 
Nachſicht mitgetbellt werden, gereicher jedoch iu Nach 
küche, daß es einee weiteren Anmeldung ven Geiten ibrer 
nicht bedürfe. Gegeben Welga den 24. Julius 1815. 
Bürgermeifter und Natd der Stadt Wolgaſt. 


iffs Verkauf. 

Zu 8 5 das dem Leichterſchiſfer Kaſfen 

Augehörige halbe Fabrieug, die Hoffnung genannt, welches 

26 Laſt groß und im Ganzen 284 Medlr. 16 Gr. toxirt 

0 ene Laa enn 5 523 vor ber 
eſigen Koͤntal. ahrte⸗Commiſſion 

—— — — Belablung verkauft werden. 


Der Juſchiag dangt von der Erklärung der Gläubiuer 
ab. ider Zeit dier am Follmerf 
erden weder Zur 5 odbekansgr Gleu⸗ 


Mer, welche an Diejeg 7 N daben, bismit 
aufgefordert, fich dep Ne de che ſpätetens 


Ve 
in dem angeſetzten En Termi meiden. 
Soimemün e den 5 ran 2 

5 Koͤnigl. debt. Orb habrre-Commlificn- 


Auctionen auſſerhalb Stettin 
Am 11ten Auguſt und an den nächhfolaenten Tagen, 
for der Mobillar Nachlaß der Forſtmeiſter Ortoſchen Eher 
eute, in der Sterbewohnung ja KleınsStepenig, ser⸗ 
Suetionirt werden. Es deſteht in Goldringen und ende⸗ 
zem Gold und Sübergeſchirr, in Porcellain und Jepenee, 
u geſchliffenen Bier: und Weinglaͤſern, Zinn, Kupfer, 


hr, in Curia. Nee, ſub f 


x 


Meſſing, Blech und Eiſen, Betten und Leinen, Meublen 
und Hausgetärd, befonders ſchönen Spiegeln and Eom⸗ 
moden, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Wär 
gen und Geſchirr, einer Kuh, Gemälden, der Gillyſchen 
Cbarte von Pommern, mardematiſchen Inſtrumenten, 
doppelten und elnfaeden Jagdgewebren, einigen Offteier⸗ 
ſaͤbeln mit Zubebör und einigen Büchern. Die Zahlung 
muß gleich nach dem Zuſchlage in Courant erfolgen. 

Stepenig den 19. Juliti 1815. f 

: Kövial. Juffizamt. 

In Auftrag des Königl. Ober⸗Vormundſchaſts⸗Collegli. 


Der Nachlaß des zu Pebbin verſterdenen Ferdinand 
Ludwig Wildelm von ee deſtehend in Kleidungs⸗ 
kucken, Wäsche und Hausgerälh, fol, anf Befehl. des 
Königl. Oder Laa desgeriches zu Stettin, am zrſten. Au? 
gut, Vormietoas um 9 Uhr, daſelbſt Öffentlich ale 
tend, gegen gleich baare Bezahlung in Couf ant, uft 
werden; welches bierdurch bekannt gemacht wird. Nolte 
now den aziien Juli 1815. 8 Dlo ck. 


Buͤcher⸗Auction u. ſ. w. 

Die zum Nachlaß des blerſelbſt verſtorbenen Doetors 
der Medizin und Stidtohyſikus Jobann Chriſtian Wecker 
gebötige Bücher, großtentbeils medielnſcchen und ebirur- 
giſchen, zum Tell vermiſchten Inhalts, fo wie auch einige 
nfrumente, ſollen biefelbit am azſten August e. und 
blgende Tage, jedesmal Vormittags um 9 dr, in 
unſerm Geſcheftszimmet, gegen baare Belablung in Con: 
rant, verauetionttt werden. Der davon aufgerommene 
Cotelogus iii in unſerer Negifiretur, ben dem Buch bänd⸗ 
ler Herrn Hedmann, Ebarlottenſtraße No. as zu Berlin, 
bep dem Herrn Medielnalratdb Doctor Kölpin zu Stet⸗ 
tin, dey dem Herrn Doctor Mattes zu Schwedt einu⸗ 
feben und die Herten Prediger Triepte, Buͤrgermeiſter 
— 5 8 1 100 ae ch erbor 

en, maniger Kaufliebhaber anzun 0 
Gattz den ayſſen May 1815. 8 
Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 


Zu verpachten. . 

Es follen die im Greifswalder Kreiſe belegenen Gütdet 
Ranzin und Oldenburg auf eine Reihe von Jahren und 
mindeſteus auf 10 Jahre von Trinitatis 1376 an, ver⸗ 
pachtet und zu dem Ende öffentlich aufgeboten werden. 
Pachtllebhaber werden eingeladen, fich am (zcſten) zwan⸗ 
zigſten Auguſt d. J. Morgens 10 Uhr, alldier in dem 
Gafthofe des Herrn Metſelbach einzufinden, ihren Both 
in Grundlage der 3 Tage vor dem Termin bey dem 
Rarhsvetwandten, Dr. Schwarz, hirfelbft einzuſeßenden 
Bedingungen in Protocol zu geben und nach Beffſden 
Hit Ng. es zu gewaͤrtigen. Greifswald den ae 


— 


Jagdverpacht Br br 
1 ung. Mien r 
under Gn en Beuutune der Jagd 5 den Banken: 
10 Übr I der Fl am arsen Auguſf, Vormittags um 
Corledoff „ der Wohnung des Försters Hoffmann iu 
Hätte des c den Meifdlerenden yerpachtet, und muß pie 
fact ee Hedols ſoaleich boar bezablt werden. Pacht: 
ide werden eingeladen, ihr Gebot zu Protocoll zu 
8 7 5 1 115 a 925 
, den Zuſchla tigen. olluom de 

z fen Jui 215. dag zu arten e c 


Zu verauctionlren in Stettin. 


Es fellen auf dem hleſigen Packhofe am rsten d. M. 
Morgens um 9 Uhr, 5 
30 Oxboſt Rum, 
circa 100 Centner Syrop, 
so Centner Lumpenzucker, 
19 Centner Ralfinade, 
13 Centner Pfeffer und 1 
18 Centner Poftaſche, 15 
öffentlich an den Meiſtbletenden, gegen haare Bezablung 
in Courant und Eatrichtung der CTonſumtions⸗Acelſe, 
verkauft werden; welches dem Publiko biermit zur 
t bekannt gemacht wird. Stettin den 2. Au⸗ 
anf 3835. Die General⸗Packhofs⸗Inſpeetlon. 


—— — —U— — 

f erfuͤgung Eines Könlgl, Stadtgerichts werde ich 
* Auguſt d. J. und an den e Ta⸗ 
gen Hecchmittags uni a Uhr, in dem Seſſtonsiimmer der 


Völmündſchafts Deputation deſſelben, ben e ſehr 
gute Sachen, els: einige ſiloerne Taſchenuhren, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleidungsstücke, und ollerley Meubles und Hausge⸗ 
raͤtb, fo wie auch mebreres Schmiedehandwerkszeua, de⸗ 
ſtehend aus: Zargen, Schraubeſtoͤcken, Schneide, Schluͤſ⸗ 
fels und Nagel⸗Elſen, Hammern, 4 Amboſſen von verſchle⸗ 
dener Größe, 1 Basgebalken, ı Wagenwinde und 1 Sperr⸗ 
bern, gegen gleich daare Bezahlung in Courant, öffent: 
lcd an den Meiſtbletenden verkaufen. Stetiln den 29. 
Soli 1818. i Dieckhoff. 


Am sten August, Nachmittags 2 ubr, ſollen in der 
Loulſenſtraße No. 734 einige Stüden Tavel, ſüßen und 
trockenen Piecardon, nebſt 4 Orhoft Mascat, durch den 
Maͤckler Herrn Werner verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Es ſtebt ſebr gutes Pferde und Rindolebfütter, welches 
gegenwältig von 110 Magd. Morgen geworden wird, Im 
der Nabe bey Stettin zun Verkauf, und kann daſſelbe 
mit Wagen und zn Waller gebolet werden. Kaufluſtige 
werden eingeladen, in den angeſetzten Terminen, als: den 
zıfen d. M., den aten und riten Auguſt c. an Ort und 
Stelle, Nachmittags a Uhr, zu erſchelnen, oder fich vor⸗ 
ber der dem 1 . Frideriei zu melden. Stettin 

2 mil 1815. ae 
m In DeconomiesDeputatlon.: Seiderici, 


1 ine. Chr. Wulff, 
n e Könlesnrafenseke No. 90. 


Yoga) id i 

lifts Probencer⸗Oehl, Sago, Rollen⸗Kanaſter a 
Ae 25 . Vincent, am Kobimarkt. 
-OGanz- neuer holländiſcher Hering iſt poſttaͤglich zu ha⸗ 
ben, bev 2 C. Sorneſus, Louiſenſtraße. 


„ Oute Erdſen a 14 Rihlr. vr. Scheffel, de 
8 N l Sine n K. Comp. 


5 Baus verkauf. 

Ich bin gewilliget, mein in der Frauenſtraße ſub No. 
931 bdelegenes Wohnhaus nebſt darin befindlicher Detall⸗ 
wrstenbenölung aus freper Hand iu verkaufen. Kanf⸗ 


kam zeige hledurch ergedenſt an, daß bev 


Pölitz, ein geraͤumiges 


Liebhaber beleben ſich ee 
den. Stettin den zien Muse brg 0 an nich iu wen. 
Die Wittwe des berſtorbenen 
Daniel Friedrich Weinreich. 


Ju vermiethen in Stettin. 4 
In dem Adelungaſchen Haufe am Königsplatz i zu Mel⸗ 
chgells d. J. bie untere und obere Etage, nebſt den dazu 
gehörenden Küchen, Kellern, Remiſen und "tallunaen 1 
vecmietben. Dis Naͤbere in der Zeltupgs⸗Expebetion. 


— nn 


Im Hauſe No. 302 auf dem "garten ! 
Etage, beſtebend ages Sig ce aer ant be 
Boden, vom zen Npppmpks,k. J. zu vermlethen. 
Pellerkraße Noe Is ME bie dwelte Etage in ver, 
miethen. Dir er 


Oberhalb der SRG, 755 find zwey große 
Weinkeller, jetzt gleſthezuvermletbeg 
Parthey graue Stiefen@ihe au verkaufen. N a, | 


. ͤ— a Ta 
un Banner? Sg aud Fe Aub ee 

1 7 ege un oligelaß an elne einzel- 
ne Perfon oder eine Mille Fam lie in 1 4 inzel⸗ 


n der Hagenſttaße No. 37 IR eine Stube neb 
1297 mit Meudel und Betten für given are % 
gleich zu vermlethen. ö 2 


— ę᷑ͤg ä çP2i 4 

Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen und 
Holigelaß, iſt auf Michaelp billigt zu veimietden, in des 
Speicherſtraße No. 42, bey der Witwe Grawiz. 


Bekanntmachungen 5 
Das Comptoir von F. w. Löwener & Comp. iſt nach 
der Schultzenſtraße No. 173 verlegt. 7 1 9 


Die eren ganz neuen achten doll. Peringe babe per 
1 Fe an nn 12 ſchoͤne Cham 
us in wle Pfundweiſe. 1 
au 5 5 5 C. . Gottſchalck. 1 


In einer der bleſigen Apotdeken wird ein Lehrling ge 
ſucht von 55 Erziedung; wer bierauf reſtectirt, dem 
giebt die biefige Zeltungs,Expedltſen uſhere Auskunſt. 


Eluem hieſigen und auswärtigen hochgeebrten Mubll⸗ 
mir von feiner 

ſchleſiſcher Leinewand R . berzogen werden, die 
en grünen Taft alt And uter Dauer find, well 
fie wenig Naͤſſe a 5 5 ee 
> ,, Stettin den 20. Julſt 
1815. A. Jahn, Reifſchlaͤgerſtraße No. 1289. 


Prelſe und promptes 
Nach Königsberg 1 
hat Capt. Mich. Gotel, Bö fe mit feinem Schiffe Louiſe. 
zum Laden angelegt. Näheres bey amt ’ 
., S. Herrlich. h 


außerhalb Stettin. 
Jahr zu vermiethen, dicht vor 
Haus von 2 Stuben, 3 Kammern, 


Keller, Kü 1 5 e 
Sen 885 f dc. das nähere erfährt man bel 


1 
br 


58 vernmictben 
Zu Michaeli iſt auf ein 


— 


